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Gibt es geschlechtsspezifische Unterschiede in der Ortstreue, 
Ansiedlung und Mortalität bei Blaumeisen (Parus caeruleus)?

Von H elm ut Zeh, K arl-H ein z Schm idt und Barbara C roon

1. Einleitung und Methode

Verschiedene Meisenarten haben im Verlauf der Evolution durch spezifische An­
sprüche an den Waldtyp und die Bruthöhle ( L ö h r l  1970, L ac k  1971) sowie durch eine 
unterschiedliche Nutzung der Nahrungsressourcen ( H ai torn  1956) die interspezifische 
Konkurrenz vermindert. Die Nischenbildung ist jedoch nicht so weit entwickelt, daß 
eine wechselseitige Beeinflussung nicht mehr gegeben ist: Nach L ö h r l  (1977), D h o n d t  
(1977) und D h o n d t  öc E y c k l r m a n  (1980) werden z. B. die Brutpaardichte und die Be­
standsfluktuation der Blaumeisen stark von Kohlmeisen bestimmt. Die Zu- und Abwande­
rung sowie die Ansiedlungsneigung der Blaumeisen werden jedoch nicht ausschließ­
lich von der interspezifischen Konkurrenz, sondern auch von einer angeborenen Kom­
ponente beeinflußt. In Gebieten, in denen Kohl- und Blaumeisen gemeinsam Vorkom­
men, ist eine Abschätzung der nicht konkurrenzbedingten Fluktuation kaum möglich.

In einem 17 ha großen Eichen-Hainbuchen-Rotbuchen-Wald bei Steinau (50.19 N, 09.28 E). 
370 m ü. NN, standen den Höhlenbrütern von 1976—1982 300 Nisthöhlen mit kleinem (26 mm) 
Flugloch zur Verfügung. Durch die Verwendung dieses Nistkastentyps gelang es, die überlegenen 
Kohlmeisen und Kleiber nahezu vollständig auszuschalten. Die Bestandsfluktuation der Blaumei­
sen wurde über regelmäßige Fänge an Futterstellen und nächtliche Kontrollen der Nisthöhlen in 
den Wintermonaten sowie über wöchentliche Kontrollen in der Brutzeit erfaßt (Sc h m i d t  1983). 
Besonders berücksichtigt wurden geschlechtsspezifische Unterschiede im Wander- und Ansied­
lungsverhalten der Blaumeisen.

2. Ergebnisse

2.1. G e b u r t s o r t s t r e u e  u n d  Z u w a n d e r u n g
Die Brutpopulation wird in beiden Geschlechtern hauptsächlich durch Zuwanderer 

bestimmt, wobei die Jungvögel überwiegen. Der Anteil geburtsortstreuer Jungvögel ist 
relativ gering (Abb. 1). Es gibt jedoch geschlechtsspezifische Unterschiede: In der Grup­
pe der Zuwanderer siedelten sich mehr alte 9 als alte er an (x2-Test; p <  0,05). Bei o* 
ist der Anteil geburtsortstreuer Vögel etwa viermal so groß wie bei 9 (x2~Test; p <  
0 ,001).

2.2. Z e i t p u n k t  d e r  A n s i e d l u n g
Mit Hilfe von regelmäßigen nächtlichen Nistkastenkontrollen und Fängen an Fut­

terstellen in den Herbst- und Wintermonaten läßt sich der Zeitpunkt feststellen, an dem 
die späteren Brutvögel zuwandern. Bei Blaumeisen siedeln sich etwa doppelt so viele er 
wie 9 schon vor der jeweiligen Brutsaison im Brutgebiet an (Tab.). Der Unterschied 
ist auf dem 1%-Niveau signifikant (x2-Test). Der weitaus größte Teil der Ansiedler er­
scheint jedoch erst zu Beginn der Brutsaison im Brutgebiet.

2.3. H erbst- und W internachw eise geb u rtso rtstreu er V ögel
Uber den gesamten Untersuchungszeitraum konnten nur insgesamt 46 geburtsorts­

treue Vögel registriert werden (Abb. 1). Bei dieser Gruppe wandern offensichtlich 
mehr 9 als o* nach dem Flüggewerden ab, um erst zu Beginn der Brutsaison an den Ge-
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Abb. 1: Anteil geburtsortstreuer Jungvögel und Zuwanderer an der Brutpopulation
(1977—1983).

burtsort zurückzukehren: Während nur 2 von 10 geburtsortstreuen 9 im ersten Win­
ter vor der Brut nachgewiesen wurden, waren es bei den o* 17 von 36 Individuen.

2.4. U b erleb en srate  der B ru tvögel und O rtstreu e  im W inter
In unseren Untersuchungsgebieten ist nur ein Teil der Blaumeisen-Brutvögel ganz­

jährig an das Brutgebiet gebunden. Zwischen 1978 und 1982 waren über die Hälfte aller 
9 und ein Viertel aller er weder durch Fänge an Futterstellen noch durch regelmäßige 
Kontrollen der Nistkästen in den Wintermonaten nachweisbar (Abb. 2). Durch die ge­
ringe Wanderneigung der o* ist deren Anteil an der in Nistkästen übernachtenden Win­
terpopulation erhöht. Der Anteil der Brutvögel, die in der nächsten Saison wieder brü­
ten, ist jedoch bei er und 9 nicht unterschiedlich (x2-Test; n. s.).

Da Brutvögel im allgemeinen ihren einmal gewählten Brutort beibehalten, ist der 
Übertrag von einer Saison zur nächsten ein gutes Maß für die Überlebensrate:
— Im Verlauf der siebenjährigen Untersuchungen konnte nur in 3 Fällen eine Umsied­

lung über mehrere km in andere Untersuchungsgebiete nachgewiesen werden.
— Der Anteil mehrjähriger Zuwanderer an der Brutpopulation ist in beiden Geschlech­

tern gering (Abb. 1), bei 9 jedoch größer als bei o*, so daß die Überlebensrate der 
9 — bestimmt durch den jährlichen Übertrag — eher unterschätzt wird.
In unserem Untersuchungsgebiet konnten keine geschlechtsspezifischen Unter­

schiede in der Mortalität der Brutpopulation nachgewiesen werden (Abb. 2).

Tab.: Ansiedlungszeitpunkt der Brutpopulation: Erstregistrierung vor bzw. während der
Brutsaison.

Zuwanderungszeit
vor der Brutsaison in der Brutsaison gesamt

9 21 (18 %) 98 (82 %) 119
or 32 (38 %) 53 85
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Abb. 2: Winteranwesenheit und Überlebensrate der Brutpopulation bei o* und 9
(1976—1983).

3. Diskussion

In unseren Breiten sind Meisen starken jahreszeitlichen Schwankungen ihrer Le­
bensbedingungen unterworfen; das betrifft in erster Linie das Nahrungsangebot und die 
Witterungsverhältnisse. Aus diesem Grunde kann nur ein Teil der Sommerpopulation 
(Brutvögel und ausgeflogene Jungvögel) im Brutgebiet überwintern. Der andere Teil 
wandert in günstigere Uberwinterungsgebiete ab. Mit Hilfe von Fängen an Futterstel­
len konnten alljährlich große Zahlen wandernder Blaumeisen nachgewiesen werden, 
wobei die Zahl wandernder Jungvögel wesentlich größer war als die der Altvögel 
( C r o o n  et al. 1985). Trotz fehlenden Konkurrenzdruckes durch überlegene Arten 
(Kohlmeisen und Kleiber) siedelten sich nur wenige Jungvögel am Geburtsort an bzw. 
blieb nur ein Teil der Brutvögel ganzjährig im Gebiet. Sowohl bei Alt- als auch bei Jung­
vögeln zeigten 9 jeweils stärkere Wandertendenzen als o*. Die stärkere Bindung der o* 
an den Geburtsort ist auch für Kohlmeisen nachgewiesen worden ( B ä u m l r -M ärx  de 
S c h m i d t  1985). Die verstärkte Abwanderung der 9 dürfte auf eine geringere Wider­
standsfähigkeit gegenüber ungünstigen Witterungs- und Nahrungsverhältnissen zurück­
zuführen sein. Eine Verdrängung durch überlegene o* scheint eine geringere Rolle zu 
spielen (Sc h m i d t  &  W o l l t  1985). Eine Abwanderung der o* aus dem Brutgebiet im 
Herbst und eine Rückkehr im Frühjahr bringen jedoch erhebliche Nachteile mit sich:
— Die besten Reviere könnten im Frühjahr bereits besetzt sein ( H a a r t m a n  1968, 

S c h w a bl  1983).
— Sie könnten keinen Brutpartner bzw. keine Nisthöhle mehr finden.
— Der Brutbeginn könnte sich verzögern und damit der Bruterfolg absinken ( P lr rin s  

1979, S c h w a b l  1983).
Die unterschiedlichen Strategien von er und 9 sind als Anpassungen an unter­

schiedliche Selektionsdrucke anzusehen: Bei o* überwiegen die Vorteile einer ganzjähri­
gen Bindung an das Brutgebiet gegenüber den Nachteilen einer erhöhten Wintermorta­
lität. Für 9 ist es günstiger, die Risiken einer Ab- und Rückwanderung auf sich zu neh­
men, als sich den ungünstigen Bedingungen am Brutort im Winter auszusetzen.

4. Zusammenfassung

In einem ca. 17 ha großen Untersuchungsgebiet in der Nähe von Steinau (50.19 N, 09.28 E) 
wurden zwischen 1976 und 1983 durch regelmäßige Brutkontrollen, Netzfänge an Futterstellen 
und nächtliche Nistkastenkontrollen Zusammensetzung und Bestandsfluktuation einer Blaumei­
senpopulation untersucht. In dem Untersuchungsgebiet standen nur Nistkästen mit kleinem Flug­
lochdurchmesser (26 mm) zur Verfügung. Größere und überlegenere Konkurrenten (Kleiber 
und Kohlmeisen) wurden so nahezu vollständig ausgeschaltet.
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Die Brutpopulation wird in beiden Geschlechtern hauptsächlich durch einjährige Zuwande­
rer bestimmt. Der Anteil geburtsortstreuer Vögel ist gering. Es siedelten sich etwa viermal so vie­
le geburtsortstreue er wie 9 an. Die Zuwanderung und Ansiedlung der Brutvögel erfolgt zum 
größten Teil erst unmittelbar vor der Brutsaison. Ein kleinerer Anteil — vor allem o* — siedelte 
sich schon im Herbst oder Winter an. Nur etwa die Hälfte aller Brutvogel- 9 und drei Viertel al­
ler Brutvogel-o* sind ganzjährig an das Brutgebiet gebunden. Im gesamten Untersuchungszeit­
raum konnte keine unterschiedliche Mortalität bei er und 9 nachgewiesen werden. Das unter­
schiedliche Wanderverhalten der Geschlechter wird diskutiert.

5. Summary

Sex-specific  d ifferen ces in site-fid e lity , settlem ent and m o rta lity  in 
Blue T its  (Parus caeruleus).

From 1976 to 1983 we investigated population dynamics in Blue Tits near Steinau (50.19 N, 
09.28 E) in a broad-leaved wood. 300 nest-boxes with small entrance holes (26 mm) excluding 
Great Tits and Nuthatches cover an area of about 17 ha.

In both sexes the breeding-population was strongly influenced by young immigrants; the 
proportion of resident juveniles was low, but four times higher in o* than in 9 • Most of the im­
migrants arrived shortly before the beginning of the breeding-season in the breeding-area. A 
smaller proportion of young O* settled already in autumn and winter. A different proportion of 
er and 9 left their breeding-area temporarily in autumn and winter (57 % 9 ,2 3  % cr). Despite 
the different patterns of migrating behaviour winter-mortality in both sexes equalled. The bene­
fits of the different sex-specific strategies are discussed.
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